
Weinheim. Nur zwei Mannschaften –
mehr gab es bei diesem Turnier
nicht, das aber eine Besonderheit in
der Reihe sportlicher Ereignisse in
Weinheim darstellte: Beim 24-Stun-
den-Hockeyturnier der Hockeyab-
teilung des AC Weinheim trat Blau
gegen Weiß an. Für ihre Vereinsfar-
ben legten sich am Wochenende von
den Minis bis zu den Eltern so ziem-
lich alle ins Zeug. „Das ist eine ganz
hervorragende Beteiligung“, freute
sich Abteilungsleiter Klaus Leister
über mehr als 150 Spielerinnen und
Spieler, die ab Samstagnachmittag,
15 Uhr, den Schläger für ihre jeweili-
ge Mannschaft in die Hand nahmen.

Für deren Einteilung zeigte sich
der Sportliche Leiter Roger Zeißner
verantwortlich. Und bewies dabei
ein äußerst gutes Händchen: Bis
zum Schluss blieb es spannend in
der Halle des AC-Sportparks, die
zeitweise rappelvoll war mit Zu-
schauerinnen und Zuschauern je-
den Alters. Vor allem am Sonntag-
morgen, als mit dem Promispiel ein
Höhepunkt im Programm stand.
Oberbürgermeister Manuel Just griff
dabei genauso zum Schläger wie
Erster Bürgermeister Andreas Bus-

ke, der Bundestagsabgeordnete Ale-
xander Föhr (CDU), die Landtagsab-
geordneten Fadime Tuncer (Grüne)
und Sebastian Cuny (SPD) oder
auch Stadtwerke-Geschäftsführer
Alexander Skrobuszynski. Die An-
feuerungen der Kids sorgten dafür,
dass sich niemand von ihnen aus-
ruhte. So wurde um jeden Ball ge-
kämpft – und auch Tore durften be-
jubelt werden. In diesem Spiel setzte
sich Blau 2:0 durch. Im Endstand
hatte aber Weiß mit 252:248 Toren
knapp die Nase vorn.

Gewinnen war für Abteilungslei-
ter Klaus Leister aber Nebensache.
„Wir wollen uns hier zeigen, Wer-
bung für unseren Sport machen –
und ich denke, das ist uns an diesem
Wochenende wirklich gelungen.“
Nicht zuletzt wollte man auch etwas
für andere tun. So wurde rund um
die Uhr –tatsächlich auch zu nächt-
licher Zeit – zugunsten der Lebens-
hilfe geschlenzt und gepasst. „Wir
freuen uns wirklich sehr, dass wir
durch das Sammeln von Spenden,
etwa beim heutigen Catering, Pro-
jekte fördern für Menschen mit Be-
hinderung, die zu unserer Gesell-
schaft gehören. Auch zu unserem

Sport“, verwies Leister auf das Speci-
al Hockey – eine Mannschaft, gebil-
det von Menschen mit Behinderung,
die der Leidenschaft für den Ho-
ckeysport in der Abteilung nachge-
hen – wie so viele andere Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene auch.

Da ließen es sich die Lebenshilfe-
Vorstandmitglieder Oliver Kümmer-
le und Mareike Merseburger freilich
nicht nehmen, sich im Promispiel
einzubringen. Wenngleich die Laut-
stärke in der Halle bis zur Schlusssi-

rene um 15 Uhr am Sonntagnach-
mittag aufgrund der immensen Mü-
digkeit nachließ, so war der Tag ins-
gesamt nach der Premiere des 24-
Stunden-Turniers 2019 für die ge-
samte Hockeyfamilie Weinheims er-
neut ein riesiger Spaß. „Neben der
Werbung für unseren Sport ist das
der vielleicht wichtigere Teil: Dieses
Turnier stärkt den Zusammenhalt
innerhalb der Abteilung. Das ist un-
bezahlbar“, wusste auch Klaus Leis-
ter. km

Von den Jüngsten bis zum Elternteam: Im AC-Sportpark zeigte sich, wie lebendig (und süß) die Hockeyabteilung ist. BILDER: AC 92 WEINHEIM

Schlenzen durch die Nacht
Hockey: Das 24-Stunden-Turnier der Hockeyabteilung des AC 92 Weinheim sieht am Ende nur Sieger

Am Sonntagmorgen stellte sich auch eine Weinheimer „Promi-Auswahl“ in den Dienst

der guten Sache.

Podestplatz für Leni Sauer
Turnen: Über 100 Teilnehmerinnen bei Gau-Einzelmeisterschaften

gen P3 bis P6 gefordert. Dieser He-
rausforderung stellten sich fünf
Gorxheimer Mädchen. Mit der
Höchstwertung am Stufenbarren er-
reichte Leni Sauer einen hervorra-
genden dritten Platz. Ein Sturz am
Schwebebalken verhinderte eine
noch bessere Platzierung. Direkt da-
hinter verpassten Lia Hühn (4.) und
Lea Bopp (5.) mit ebenfalls sehr gu-
ten Leistungen das Podest nur
knapp. Lene Engelhard (8.) und
Romy Hassel (10.) rundeten das gute
Ergebnis in diesem Wettkampf ab.

Als einzige Starterin des TVG ging
Simay Güzelcoban im Wettkampf 14
Jahre und jünger an den Start. Sie be-
endete den Wettkampf mit einem
guten neunten Platz. Alle Trainerin-
nen waren mit ihren Schützlingen
sehr zufrieden. pam

Bensheim. Mit einer Riege von 14
Turnerinnen war der TV Gorxheim
bei den Gau-Einzelmeisterschaften
in Bensheim vertreten und startete
dabei erfolgreich in das neue Wett-
kampfjahr.

In der Altersklasse 11 Jahre und
jünger traten sieben Mädchen des
TVG an. Hier trafen die Mädels bei
den Übungen P3 bis P5 auf eine gro-
ße und starke Konkurrenz. Hannah
Lemke sicherte sich mit vier saube-
ren Übungen einen starken elften
Rang. Auch Cora Ruland (30.), Lena
Sophie Schmitt (32.), Mia Hoffmann
(33.), Hannah Büttner (34.), Romina
Kern (36.) und Tania Ramirez Gon-
zalez (37.) präsentierten den Kampf-
richtern gute Übungen.

Im Wettkampf der Altersklasse 12
Jahre und jünger waren die Übun-

Starker Einstand in die Wettkampfsaison: Die Turnerinnen des TV Gorxheim freuten

sich über gute Platzierungen bei der Gau-Einzelmeisterschaft. BILD: LUISA SICHLER

Kämmerer
Meisterin

im Südosten
Badminton: Hemsbacherin
siegt in ihrer Altersklasse

Freiberg/Sachsen. Bei den Südost-
deutschen Altersklassen-Meister-
schaften im sächsischen Freiberg
waren Badmintonspielerinnen und
-spieler aus Baden-Württemberg,
Bayern und Sachsen am Start, um
die Qualifikation für die Deutschen
AK-Meisterschaften im Mai in
Mühlheim an der Ruhr zu schaffen.

Erika Kämmerer von der SG
Hemsbach Badminton war mit
Brunhilde Völmeke-Keller (O75)
vom TV Heidelberg im Damendop-
pel O60 vertreten. In einem span-
nenden Dreisatz-Spiel unterlag man
nur sehr knapp mit 10:21, 21:12 und
12:21 den späteren Turniersiegerin-
nen Binnemann/Ulrich (HSG DHfK
Leipzig). Mit etwas Glück wäre mehr
als Platz fünf möglich gewesen.

Im Mixed startete Erika (Bild: SG
Hemsbach) mit ihrem Stammpart-
ner Thomas Heess aus Herrenberg,
mit dem sie auch auf internationaler
Ebene schon Erfahrungen gesam-
melt hat. Das Los
brachte gleich zu Be-
ginn die an Nummer
1 gesetzten Stegert/
Binnemann (SG
Meerane/HSG DHfK
Leipzig). Bislang hat-
te man immer das Nachsehen, aber
diesmal gelangen die „Big Points“:
Nach drei Sätzen (21:16, 13:21,
21:18) standen Kämmerer/Heess
unerwartet im Halbfinale. Hier traf
man auf die dominierende Paarung
Hollis/Reissig (TSV Regen/ATSV
Freiberg). Dieses Mal konnte man
den beiden Linkshändern noch
„kein Bein stellen“. Platz drei in der
Konkurrenz und die direkte Qualifi-
kation für die Deutschen Meister-
schaften waren aber ein dickes
Trostpflaster.

Zwei DM-Tickets
Im Vorjahr war Erika Kämmerer we-
gen einer Verletzung bei den BW-
Meisterschaften in ihrer Parade-Dis-
ziplin, dem Damen-Einzel, schon im
Vorfeld ausgeschieden. Die H in der
Verbandsrunde für die SG Hems-
bach spielende Hemsbacherin trat
in der Altersklasse O60 an und löste
auch hier mit Platz eins die Qualifi-
kation zur Deutschen Meisterschaft
gegen die sächsische Konkurrenz.
Ohne Satzverlust in der Vorrunde
gelang ihr mit 21:13 und 21:16 im Fi-
nale gegen Astrid Binnemann (HSG
DHfK Leipzig) ein deutlicher Sieg.
Einmal mehr waren ihre sehr präzise
gespielten Longline-Bälle und ge-
fühlvollen Drops entscheidend. kho
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Alle Ergebnisse online unter
www.bwbv.de
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Badenliga

TSV Birkenau - HSG Ettlingen .................................... 33:37

Auch die Schüler-Smallgroup qualifizier-

te sich für den Dance World Cup in Prag.

Köln/Wessseling. Herausragende Er-
folge melden die Hemsbacher
Stepptänzerinnen bei der Qualifika-
tion zum weltweit größten Tanztur-
nier, dem Dance World Cup (DCW),
der vom 27. Juni bis 6. Juli in Prag mit
über 3000 Teilnehmern stattfinden
wird. Das DWC-Qualifying ist eines
der größten Tanzturniere Deutsch-
lands und das einzige nationale
Qualifikationsturnier für die Tanz-
richtungen Ballett, Modern, Con-
temporary, Jazz, Lyrical, Tap, Song
and Dance, Acro Dance, Hip Hop
und Folklore. Über 1600 Tänzerinen
und Tänzer in allen Altersklassen
aus nahezu 90 deutschen Tanz-In-
stitionen waren an den fünf Tagen in
Wesseling am Start.

TAF Germany ist seit 2022 offi-
zieller nationaler Partner der DWC-
Organisation, deren Vorentschei-
dungen in 46 Ländern und in vielen

Penguins der Nachwuchs vorbild-
lich trainiert und sich auf hohen in-
ternationalen Niveau befindet.  pfr.

Die Ergebnisse
Kids Solo: 2. Nele Matz, Trainerin
Sara Starbaty, Choreografie Mike
Glenney; Kids Duo: 1. Johanna Ko-
cev/Nele Matz, Trainerin: Vera So-
edradjat; Schüler Smallgroup: 1. Ma-
rie Hilse, Tamira Hilgert, Emma Pitt-
ner, Emma Phillipps, Johanna Ko-
cev, Nele Matz zu Move your feet,
Trainerinnen: Vera Soedradjat/Ca-
thrin Kustrich; Junioren Duo: 1. Ka-
thi Joswig/Lily Menges, Trainerin:
Cathrin Kustrich; Junioren-Small-
group: 1. Lina Spengler, Janne Kro-
sanke, Linda Niestroj, Kathi Joswig,
Lily Menges, Annie Block, Josephine
Moemeke zu Celloopa, Trainerin
Jenny Knauer.

verschiedenen Tanzdisziplinen aus-
gerichtet werden. Apropos interna-
tional – die Jury setzte sich ebenfalls
aus Top-Trainern, Tänzerinnen und
Tänzern sowie Choreografen aus
vielen verschiedenen Ländern zu-
sammen, so aus Brasilien, England,
Belgien, Östereich und Deutsch-
land, darunter von der Tanzsportab-
teilung des TV Hemsbach Rachel
Jackson und Pascal Stopp.

Mit einem kleinen Team aus
Schülerinnen und Juniorinnen fuh-
ren die Hemsbacher Stepptänzerin-
nen mit ihren Trainerinnen Jana
Matz und Jenny Knauer sowie Abtei-
lungsleiterin Luisa Herget zu diesem
Topevent. Und wie man es von den
Penguin Tappers gewohnt ist, haben
sich alle für das Finale qualifizieren
können. Vier erste Plätze und ein
zweiter Platz beweisen, dass bei den

Zum größten Turnier der Welt
Tanzen: Penguin Tappers für das DWC Finale qualifiziert. Vier Siege für Schülerinnen und Juniorinnen

Die Smallgroup mit Trainerin Jenny Knauer holte einen der vier Siege. BILDER: TAPPERS

Saasemer Sieg zum Abschied
Großsachsen. Mit einem deutlichen
Sieg verabschiedeten sich die E-
Jugend-Handballer der HG Sasse
aus der Runde. Beim 26:13 (13:8)
gegen die JSG Heidelberg unter-
schätzte man den Gegner ob des
deutlichen Hinspielsiegs trotz der
warnenden Kabinenansprache,
nach drei Minuten stand es 2:3. Gute
Torgelegenheiten wurden vergeben
und in der Verteidigung agierte man
zu nachlässig. Dann besannen sich
die Jungs auf ihre Stärken. Die
Abwehr agierte entschlossener und
im Angriff wurden die Chancen kon-
sequent genutzt. Nach Wiederan-
pfiff sorgte die Mannschaft schnell
für klare Verhältnisse. Alle Jungs
bekamen Spielanteile. Moritz
Malotke, Michel Mai, Moa Stork und
Emil Hartig verabschieden sich in
die D-Jugend der künftigen S3L.
HG Saase: Mai (2), Millan (1), Kuli-
kowski (3), Pekkola (2), Stork, Pie-
kenbrock (5), Malotke (7) Willen-
berg, Pöltl (6), Kemper, Weigold.

SPORT-REPORT

Ziel ist der
Aufstieg in die
Regionalliga

Ringen: RG Kurpfälzer Löwen
verpflichten namhafte Zugänge

Ladenburg/Schriesheim. Nach dem
freiwilligen Rückzug aus der 2. Rin-
ger-Bundesliga feilen die RG Kur-
pfälzer Löwen kräftig am Kader für
die kommende Oberliga-Saison.
Unter den Neuzugängen sind mit
Georg Hardt und Arian Güney zwei
namhafte deutsche Ringer vertre-
ten. Von den starken ausländischen
Ringern wie David Vitek oder Mirko
Minguzzi bleibt aus der vergange-
nen Saison mit dem Rumänen Virgil
Munteanu lediglich einer im Team.
Die Löwen verlassen haben hinge-
gen auch Malik Bicekuev (zum KSA
Geiselhöring) und Alexander Rief-
ling (zu den Wrestling Tigers).

Erfahrung aus der Bundesliga
Das Saisonziel haben die Löwen laut
Herbert Maier, stellvertretender Ab-
teilungsleiter Ringen beim ASV La-
denburg, bereits definiert: der Auf-
stieg in die Regionalliga. Der ist nach
dem Rückzug möglich, da die zweite
Löwen-Vertretung in der abgelaufe-
nen Runde in der Oberliga gerungen
und die Klasse gehalten hat. Für die-
ses Ziel haben die Löwen in Georg
Hardt (80 kg F) und Arian Güney (130
kg G) zwei bundesliga-erprobte
Kämpfer verpflichten können. Gü-
ney kommt ebenfalls von Adelhau-
sen zu den Löwen.

Weitere Neuzugänge sind der
Bulgare Ilhan Myumyunov (75 kg G)
sowie Christian Schöfer (80 kg G)
vom hessischen Oberligisten KSC
Niedernberg und Dominik Dzida (80
kg G) vom hessischen Oberligisten
ASV Griesheim. Vom Verbandsligis-
ten RSC Eiche Sandhofen schloss
sich zudem Florian Fuchs (86 kg F)
den Löwen an.

Schaible wird Co-Trainer
Aus dem erweiterten Zweitliga-Ka-
der der Löwen bleiben zudem Asim
Bicekuev, Bodan Hleb und Nikita
Eliseev. Beat Schaible (80 kg F) wird
bei den Kurpfälzern künftig als Co-
Trainer fungieren und nicht mehr
planmäßig auf die Matte gehen. Die
restlichen Ringer stammen aus dem
Oberligateam, das in der vergange-
nen Runde als Vorletzter knapp die
Klasse hielt. cg
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Weinheim. Nur zwei Mannschaften –
mehr gab es bei diesem Turnier
nicht, das aber eine Besonderheit in
der Reihe sportlicher Ereignisse in
Weinheim darstellte: Beim 24-Stun-
den-Hockeyturnier der Hockeyab-
teilung des AC Weinheim trat Blau
gegen Weiß an. Für ihre Vereinsfar-
ben legten sich am Wochenende von
den Minis bis zu den Eltern so ziem-
lich alle ins Zeug. „Das ist eine ganz
hervorragende Beteiligung“, freute
sich Abteilungsleiter Klaus Leister
über mehr als 150 Spielerinnen und
Spieler, die ab Samstagnachmittag,
15 Uhr, den Schläger für ihre jeweili-
ge Mannschaft in die Hand nahmen.

Für deren Einteilung zeigte sich
der Sportliche Leiter Roger Zeißner
verantwortlich. Und bewies dabei
ein äußerst gutes Händchen: Bis
zum Schluss blieb es spannend in
der Halle des AC-Sportparks, die
zeitweise rappelvoll war mit Zu-
schauerinnen und Zuschauern je-
den Alters. Vor allem am Sonntag-
morgen, als mit dem Promispiel ein
Höhepunkt im Programm stand.
Oberbürgermeister Manuel Just griff
dabei genauso zum Schläger wie
Erster Bürgermeister Andreas Bus-

ke, der Bundestagsabgeordnete Ale-
xander Föhr (CDU), die Landtagsab-
geordneten Fadime Tuncer (Grüne)
und Sebastian Cuny (SPD) oder
auch Stadtwerke-Geschäftsführer
Alexander Skrobuszynski. Die An-
feuerungen der Kids sorgten dafür,
dass sich niemand von ihnen aus-
ruhte. So wurde um jeden Ball ge-
kämpft – und auch Tore durften be-
jubelt werden. In diesem Spiel setzte
sich Blau 2:0 durch. Im Endstand
hatte aber Weiß mit 252:248 Toren
knapp die Nase vorn.

Gewinnen war für Abteilungslei-
ter Klaus Leister aber Nebensache.
„Wir wollen uns hier zeigen, Wer-
bung für unseren Sport machen –
und ich denke, das ist uns an diesem
Wochenende wirklich gelungen.“
Nicht zuletzt wollte man auch etwas
für andere tun. So wurde rund um
die Uhr –tatsächlich auch zu nächt-
licher Zeit – zugunsten der Lebens-
hilfe geschlenzt und gepasst. „Wir
freuen uns wirklich sehr, dass wir
durch das Sammeln von Spenden,
etwa beim heutigen Catering, Pro-
jekte fördern für Menschen mit Be-
hinderung, die zu unserer Gesell-
schaft gehören. Auch zu unserem

Sport“, verwies Leister auf das Speci-
al Hockey – eine Mannschaft, gebil-
det von Menschen mit Behinderung,
die der Leidenschaft für den Ho-
ckeysport in der Abteilung nachge-
hen – wie so viele andere Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene auch.

Da ließen es sich die Lebenshilfe-
Vorstandmitglieder Oliver Kümmer-
le und Mareike Merseburger freilich
nicht nehmen, sich im Promispiel
einzubringen. Wenngleich die Laut-
stärke in der Halle bis zur Schlusssi-

rene um 15 Uhr am Sonntagnach-
mittag aufgrund der immensen Mü-
digkeit nachließ, so war der Tag ins-
gesamt nach der Premiere des 24-
Stunden-Turniers 2019 für die ge-
samte Hockeyfamilie Weinheims er-
neut ein riesiger Spaß. „Neben der
Werbung für unseren Sport ist das
der vielleicht wichtigere Teil: Dieses
Turnier stärkt den Zusammenhalt
innerhalb der Abteilung. Das ist un-
bezahlbar“, wusste auch Klaus Leis-
ter. km

Von den Jüngsten bis zum Elternteam: Im AC-Sportpark zeigte sich, wie lebendig (und süß) die Hockeyabteilung ist. BILDER: AC 92 WEINHEIM

Schlenzen durch die Nacht
Hockey: Das 24-Stunden-Turnier der Hockeyabteilung des AC 92 Weinheim sieht am Ende nur Sieger

Am Sonntagmorgen stellte sich auch eine Weinheimer „Promi-Auswahl“ in den Dienst

der guten Sache.

Podestplatz für Leni Sauer
Turnen: Über 100 Teilnehmerinnen bei Gau-Einzelmeisterschaften

gen P3 bis P6 gefordert. Dieser He-
rausforderung stellten sich fünf
Gorxheimer Mädchen. Mit der
Höchstwertung am Stufenbarren er-
reichte Leni Sauer einen hervorra-
genden dritten Platz. Ein Sturz am
Schwebebalken verhinderte eine
noch bessere Platzierung. Direkt da-
hinter verpassten Lia Hühn (4.) und
Lea Bopp (5.) mit ebenfalls sehr gu-
ten Leistungen das Podest nur
knapp. Lene Engelhard (8.) und
Romy Hassel (10.) rundeten das gute
Ergebnis in diesem Wettkampf ab.

Als einzige Starterin des TVG ging
Simay Güzelcoban im Wettkampf 14
Jahre und jünger an den Start. Sie be-
endete den Wettkampf mit einem
guten neunten Platz. Alle Trainerin-
nen waren mit ihren Schützlingen
sehr zufrieden. pam

Bensheim. Mit einer Riege von 14
Turnerinnen war der TV Gorxheim
bei den Gau-Einzelmeisterschaften
in Bensheim vertreten und startete
dabei erfolgreich in das neue Wett-
kampfjahr.

In der Altersklasse 11 Jahre und
jünger traten sieben Mädchen des
TVG an. Hier trafen die Mädels bei
den Übungen P3 bis P5 auf eine gro-
ße und starke Konkurrenz. Hannah
Lemke sicherte sich mit vier saube-
ren Übungen einen starken elften
Rang. Auch Cora Ruland (30.), Lena
Sophie Schmitt (32.), Mia Hoffmann
(33.), Hannah Büttner (34.), Romina
Kern (36.) und Tania Ramirez Gon-
zalez (37.) präsentierten den Kampf-
richtern gute Übungen.

Im Wettkampf der Altersklasse 12
Jahre und jünger waren die Übun-

Starker Einstand in die Wettkampfsaison: Die Turnerinnen des TV Gorxheim freuten

sich über gute Platzierungen bei der Gau-Einzelmeisterschaft. BILD: LUISA SICHLER

Kämmerer
Meisterin

im Südosten
Badminton: Hemsbacherin
siegt in ihrer Altersklasse

Freiberg/Sachsen. Bei den Südost-
deutschen Altersklassen-Meister-
schaften im sächsischen Freiberg
waren Badmintonspielerinnen und
-spieler aus Baden-Württemberg,
Bayern und Sachsen am Start, um
die Qualifikation für die Deutschen
AK-Meisterschaften im Mai in
Mühlheim an der Ruhr zu schaffen.

Erika Kämmerer von der SG
Hemsbach Badminton war mit
Brunhilde Völmeke-Keller (O75)
vom TV Heidelberg im Damendop-
pel O60 vertreten. In einem span-
nenden Dreisatz-Spiel unterlag man
nur sehr knapp mit 10:21, 21:12 und
12:21 den späteren Turniersiegerin-
nen Binnemann/Ulrich (HSG DHfK
Leipzig). Mit etwas Glück wäre mehr
als Platz fünf möglich gewesen.

Im Mixed startete Erika (Bild: SG
Hemsbach) mit ihrem Stammpart-
ner Thomas Heess aus Herrenberg,
mit dem sie auch auf internationaler
Ebene schon Erfahrungen gesam-
melt hat. Das Los
brachte gleich zu Be-
ginn die an Nummer
1 gesetzten Stegert/
Binnemann (SG
Meerane/HSG DHfK
Leipzig). Bislang hat-
te man immer das Nachsehen, aber
diesmal gelangen die „Big Points“:
Nach drei Sätzen (21:16, 13:21,
21:18) standen Kämmerer/Heess
unerwartet im Halbfinale. Hier traf
man auf die dominierende Paarung
Hollis/Reissig (TSV Regen/ATSV
Freiberg). Dieses Mal konnte man
den beiden Linkshändern noch
„kein Bein stellen“. Platz drei in der
Konkurrenz und die direkte Qualifi-
kation für die Deutschen Meister-
schaften waren aber ein dickes
Trostpflaster.

Zwei DM-Tickets
Im Vorjahr war Erika Kämmerer we-
gen einer Verletzung bei den BW-
Meisterschaften in ihrer Parade-Dis-
ziplin, dem Damen-Einzel, schon im
Vorfeld ausgeschieden. Die H in der
Verbandsrunde für die SG Hems-
bach spielende Hemsbacherin trat
in der Altersklasse O60 an und löste
auch hier mit Platz eins die Qualifi-
kation zur Deutschen Meisterschaft
gegen die sächsische Konkurrenz.
Ohne Satzverlust in der Vorrunde
gelang ihr mit 21:13 und 21:16 im Fi-
nale gegen Astrid Binnemann (HSG
DHfK Leipzig) ein deutlicher Sieg.
Einmal mehr waren ihre sehr präzise
gespielten Longline-Bälle und ge-
fühlvollen Drops entscheidend. kho
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Auch die Schüler-Smallgroup qualifizier-

te sich für den Dance World Cup in Prag.

Köln/Wessseling. Herausragende Er-
folge melden die Hemsbacher
Stepptänzerinnen bei der Qualifika-
tion zum weltweit größten Tanztur-
nier, dem Dance World Cup (DCW),
der vom 27. Juni bis 6. Juli in Prag mit
über 3000 Teilnehmern stattfinden
wird. Das DWC-Qualifying ist eines
der größten Tanzturniere Deutsch-
lands und das einzige nationale
Qualifikationsturnier für die Tanz-
richtungen Ballett, Modern, Con-
temporary, Jazz, Lyrical, Tap, Song
and Dance, Acro Dance, Hip Hop
und Folklore. Über 1600 Tänzerinen
und Tänzer in allen Altersklassen
aus nahezu 90 deutschen Tanz-In-
stitionen waren an den fünf Tagen in
Wesseling am Start.

TAF Germany ist seit 2022 offi-
zieller nationaler Partner der DWC-
Organisation, deren Vorentschei-
dungen in 46 Ländern und in vielen

Penguins der Nachwuchs vorbild-
lich trainiert und sich auf hohen in-
ternationalen Niveau befindet.  pfr.

Die Ergebnisse
Kids Solo: 2. Nele Matz, Trainerin
Sara Starbaty, Choreografie Mike
Glenney; Kids Duo: 1. Johanna Ko-
cev/Nele Matz, Trainerin: Vera So-
edradjat; Schüler Smallgroup: 1. Ma-
rie Hilse, Tamira Hilgert, Emma Pitt-
ner, Emma Phillipps, Johanna Ko-
cev, Nele Matz zu Move your feet,
Trainerinnen: Vera Soedradjat/Ca-
thrin Kustrich; Junioren Duo: 1. Ka-
thi Joswig/Lily Menges, Trainerin:
Cathrin Kustrich; Junioren-Small-
group: 1. Lina Spengler, Janne Kro-
sanke, Linda Niestroj, Kathi Joswig,
Lily Menges, Annie Block, Josephine
Moemeke zu Celloopa, Trainerin
Jenny Knauer.

verschiedenen Tanzdisziplinen aus-
gerichtet werden. Apropos interna-
tional – die Jury setzte sich ebenfalls
aus Top-Trainern, Tänzerinnen und
Tänzern sowie Choreografen aus
vielen verschiedenen Ländern zu-
sammen, so aus Brasilien, England,
Belgien, Östereich und Deutsch-
land, darunter von der Tanzsportab-
teilung des TV Hemsbach Rachel
Jackson und Pascal Stopp.

Mit einem kleinen Team aus
Schülerinnen und Juniorinnen fuh-
ren die Hemsbacher Stepptänzerin-
nen mit ihren Trainerinnen Jana
Matz und Jenny Knauer sowie Abtei-
lungsleiterin Luisa Herget zu diesem
Topevent. Und wie man es von den
Penguin Tappers gewohnt ist, haben
sich alle für das Finale qualifizieren
können. Vier erste Plätze und ein
zweiter Platz beweisen, dass bei den

Zum größten Turnier der Welt
Tanzen: Penguin Tappers für das DWC Finale qualifiziert. Vier Siege für Schülerinnen und Juniorinnen

Die Smallgroup mit Trainerin Jenny Knauer holte einen der vier Siege. BILDER: TAPPERS

Saasemer Sieg zum Abschied
Großsachsen. Mit einem deutlichen
Sieg verabschiedeten sich die E-
Jugend-Handballer der HG Sasse
aus der Runde. Beim 26:13 (13:8)
gegen die JSG Heidelberg unter-
schätzte man den Gegner ob des
deutlichen Hinspielsiegs trotz der
warnenden Kabinenansprache,
nach drei Minuten stand es 2:3. Gute
Torgelegenheiten wurden vergeben
und in der Verteidigung agierte man
zu nachlässig. Dann besannen sich
die Jungs auf ihre Stärken. Die
Abwehr agierte entschlossener und
im Angriff wurden die Chancen kon-
sequent genutzt. Nach Wiederan-
pfiff sorgte die Mannschaft schnell
für klare Verhältnisse. Alle Jungs
bekamen Spielanteile. Moritz
Malotke, Michel Mai, Moa Stork und
Emil Hartig verabschieden sich in
die D-Jugend der künftigen S3L.
HG Saase: Mai (2), Millan (1), Kuli-
kowski (3), Pekkola (2), Stork, Pie-
kenbrock (5), Malotke (7) Willen-
berg, Pöltl (6), Kemper, Weigold.

SPORT-REPORT

Ziel ist der
Aufstieg in die
Regionalliga

Ringen: RG Kurpfälzer Löwen
verpflichten namhafte Zugänge

Ladenburg/Schriesheim. Nach dem
freiwilligen Rückzug aus der 2. Rin-
ger-Bundesliga feilen die RG Kur-
pfälzer Löwen kräftig am Kader für
die kommende Oberliga-Saison.
Unter den Neuzugängen sind mit
Georg Hardt und Arian Güney zwei
namhafte deutsche Ringer vertre-
ten. Von den starken ausländischen
Ringern wie David Vitek oder Mirko
Minguzzi bleibt aus der vergange-
nen Saison mit dem Rumänen Virgil
Munteanu lediglich einer im Team.
Die Löwen verlassen haben hinge-
gen auch Malik Bicekuev (zum KSA
Geiselhöring) und Alexander Rief-
ling (zu den Wrestling Tigers).

Erfahrung aus der Bundesliga
Das Saisonziel haben die Löwen laut
Herbert Maier, stellvertretender Ab-
teilungsleiter Ringen beim ASV La-
denburg, bereits definiert: der Auf-
stieg in die Regionalliga. Der ist nach
dem Rückzug möglich, da die zweite
Löwen-Vertretung in der abgelaufe-
nen Runde in der Oberliga gerungen
und die Klasse gehalten hat. Für die-
ses Ziel haben die Löwen in Georg
Hardt (80 kg F) und Arian Güney (130
kg G) zwei bundesliga-erprobte
Kämpfer verpflichten können. Gü-
ney kommt ebenfalls von Adelhau-
sen zu den Löwen.

Weitere Neuzugänge sind der
Bulgare Ilhan Myumyunov (75 kg G)
sowie Christian Schöfer (80 kg G)
vom hessischen Oberligisten KSC
Niedernberg und Dominik Dzida (80
kg G) vom hessischen Oberligisten
ASV Griesheim. Vom Verbandsligis-
ten RSC Eiche Sandhofen schloss
sich zudem Florian Fuchs (86 kg F)
den Löwen an.

Schaible wird Co-Trainer
Aus dem erweiterten Zweitliga-Ka-
der der Löwen bleiben zudem Asim
Bicekuev, Bodan Hleb und Nikita
Eliseev. Beat Schaible (80 kg F) wird
bei den Kurpfälzern künftig als Co-
Trainer fungieren und nicht mehr
planmäßig auf die Matte gehen. Die
restlichen Ringer stammen aus dem
Oberligateam, das in der vergange-
nen Runde als Vorletzter knapp die
Klasse hielt. cg
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